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Durchschnittliche bis gute Ernte im gesamten NEPG-Gebiet, aber steigende 

Produktionskosten! 

Nach einem sehr nassen Sommer waren die Erntebedingungen in Belgien, den Niederlanden und Deutschland oft 

langsam und schwierig. 

Nach einem der nassesten Sommer seit Jahrzehnten waren die späten Erntebedingungen in den meisten Ländern 

nicht immer einfach. Frankreich war die Ausnahme mit einer sehr einfachen und schnellen Ernte. 

In vielen Fällen verzögerten die Landwirte die Ernte, bis Regen die Erntebedingungen verbesserte, aber am Ende 

führte dies manchmal zu langsamen Ernte- und Einlagerungsbedingungen. Ende September sowie im Oktober und 

November (Belgien!) arbeiteten die Kartoffelroder bei 60-70 % ihrer Kapazität, was den gesamten Ernteprozess 

verlangsamte. 

Durchschnittliche bis gute Bruttoerträge. Gute bis mittlere Nettoerträge. Die Verarbeiter akzeptieren fast alle 

Kartoffeln. 

Die Bruttoerträge in den einzelnen Ländern sind insgesamt durchschnittlich bis gut, wobei es regional Unterschiede 

gibt. Die Nettoerträge werden jedoch aufgrund erheblicher Verluste im Feld (Wasserschäden) und physiologischer 

Probleme wie Hohlherzigkeit, gespaltene Kartoffeln und Wachstumsrisse geringer ausfallen. Zudem können 

Lagerprobleme, die teilweise schon vorhanden sind, zu einer höheren Tara führen. Aber die Industrie, die alle 

Kartoffeln braucht, nimmt die meisten Knollen ohne viel Aufhebens auf. 

Produktion 2021 im NEPG-Gebiet. 

Im Jahr 2021 hat sich die Kartoffelfläche im NEPG-Gebiet um rund 24.000 ha von 522.000 auf 498.000 ha verringert. 

Die EU-04-Produktion beträgt etwa 22,7 Millionen Tonnen, das sind 700.000 Tonnen weniger als im Jahr 2020. 

Dieser Rückgang führt zusammen mit der Wiederaufnahme der meisten Exportströme verarbeiteter Produkte zu 

einem gewissen Gleichgewicht zwischen Angebot und Nachfrage. Der freie Markt wird weiterhin durch die 

Zurückhaltung der Erzeuger beim Verkauf der eingelagerten Kartoffeln und durch die Dynamik des Absatzes von 

Fertigprodukten (Fabriken haben Schwierigkeiten, ihre Lagerbestände aufzufüllen) unterstützt. Die industrielle 

Verarbeitung sieht sich jedoch mit Lieferschwierigkeiten und Kostensteigerungen bei einigen Betriebsmitteln 

(Energie, Öl, Verpackung, Arbeit) konfrontiert, während Fernexporte weiterhin von einem möglichen 

Wiederaufleben von Covid-19 innerhalb der EU und weltweit abhängig bleiben. Trotz dieser Unsicherheiten 

erwarten die meisten Marktbeobachter dennoch während der gesamten Saison ausgeglichene Märkte mit 

zumindest vertragsähnlichen Preisen am freien Markt.  

Höhere Produktionskosten, bullishe Getreidepreise und Unsicherheit über die Vertragspreise könnten die 

Kartoffelfläche 2022 beeinflussen 

Während der letzten Saison und des Kalenderjahres haben sich die Produktionskosten erhöht. Die Kosten für Diesel 

und Strom sind dramatisch gestiegen. Auch die Kosten für den Pflanzenschutz sind erheblich höher, einerseits durch 

teure Ressourcen und andererseits durch einen hohen Krankheitsdruck. Für die nächste Saison sind die 

Düngemittelpreise für Kali um mehr als 50 % und für Stickstoff zwischen 200 und 300 % gestiegen. Gleichzeitig sind 

auch die Erzeugerpreise für Getreide und Raps gestiegen, was diese Kulturen interessanter und sicherlich viel 

weniger riskant macht als den Kartoffelanbau. Der Kartoffelanbau birgt zunehmende Risiken, sowohl finanziell 

(höhere Produktionskosten) als auch im Hinblick auf den Klimawandel. Die Vertragspreise für die laufende Saison 

sind im Vergleich zum Vorjahr um 0,50 €/100 kg bis 2 €/100 kg gesunken, je nach Art der Kartoffeln (Früh- oder 

Haupternte, Sorte) und Land. Die NEPG schätzt, dass die Vertragspreise für 2022/2023 um mindestens 3 bis 4 € / 100 
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kg steigen sollten, um für Kartoffelerzeuger attraktiv und bedenkenswert zu sein. Ist dies nicht der Fall, könnte eine 

Reduzierung der Anbaufläche eine Lösung sein, um die finanzielle Situation der Erzeuger zu verbessern.  

Anbaufläche, Ertrag und Produktion im NEPG-Gebiet 

 

 

Die folgenden Organisationen sind aktive Mitglieder der NEPG (in alphabetischer Reihenfolge): ABS (B), FIWAP (B), 

FWA (B), PCA (B), REKA (D), UNPT (F) und VTA (NL). 
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EU-04 KONSUMKARTOFFELN (ohne Saatgut und Stärkekartoffeln) 
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Jahr

2016 2017 2018 2019 2020 2021

Vergleich 

2021 zu 

2020

 Ø 5-

Jahre

2021 im 

Vergl. Ø 5-

Jahre in %

Länder NEPG

Produktion (x 1.000 t) 

5y avge
22.091 22.091 22.091 22.091 22.091 22.091

Veränd. zum Vorj. in % (2,5%) 21,9% (17,7%) 12,8% 3,9% (3,3%)

Total 19.979 24.346 20.043 22.603 23.485 22.716 (3,3%) 22.091 2,8%

BE - Belgien 4.020 5.082 3.475 4.406 4.335 4.431 2,2% 4.264 3,9%

DE - Deutschland 7.485 8.720 7.319 7.998 8.555 8.329 (2,6%) 8.015 3,9%

FR - Frankreich 5.110 6.466 5.956 6.491 6.899 6.707 (2,8%) 6.184 8,5%

NL - Niederlande 3.363 4.078 3.294 3.708 3.696 3.248 (12,1%) 3.628 (10,5%)

Anbaufläche (ha) Ø 5 J. 494.068 494.068 494.068 494.068 494.068

Veränd. zum Vorj. in % 5,4% 6,5% 2,5% 4,1% 1,3%

Total 453.918 483.266 495.338 515.541 522.275 497.991 (4,6%) 494.068 0,8%

BE - Belgien 91.368 95.346 94.428 97.921 96.985 89.703 (7,5%) 95.210 (5,8%)

DE - Deutschland 164.500 174.400 178.500 186.000 189.700 183.060 (3,5%) 178.620 2,5%

FR - Frankreich 125.250 137.720 145.260 152.720 158.590 153.840 (3,0%) 143.908 6,9%

NL - Niederlande 72.800 75.800 77.150 78.900 77.000 71.388 (7,3%) 76.330 (6,5%)

Ertrag (t/ha) Ø 5 Jahre 44,7 44,7 44,7 44,7 44,7

Veränd. zum Vorj. in % (7,5%) 14,5% (19,7%) 8,4% 2,6%

Total 44,0 50,4 40,5 43,8 45,0 45,6 1,4% 44,7 2,0%
BE - Belgien 44,0 53,3 36,8 45,0 44,7 49,4 10,5% 44,8 10,4%

DE - Deutschland 45,5 50,0 41,0 43,0 45,1 45,5 0,9% 44,9 1,3%

FR - Frankreich 40,8 47,0 41,0 42,5 43,5 43,6 0,2% 43,0 1,5%

NL - Niederlande 46,2 53,8 42,7 47,0 48,0 45,5 (5,2%) 47,5 (4,3%)


